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Erstes Kiatt

KiliWe Rmhschaa.
Deutschland.

Berlin , 4 . Mai . Die Nordd . Allg . Ztg . bespricht die
Verhandlungen der Vudgetkommission über die Wehr¬
vorlage . Sie weist darauf hin , daß die Genugtuung
über die in den Verhandlungen zutage tretende Aner¬
kennung des Prinzips der Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht durch die Streichung von drei Kavallerie-
Regimentern allerdings einen Schatten erhalten habe.
Man könne nicht annehmen , daß im weiteren Verlauf
der Beratungen dieser Abstrich aufrecht erhalten bleiste.
Jedenfalls habe schon die bisherige Aufnahme der Wehr¬
vorlage im Parlament und außerhalb bewiesen, daß die
große Mehrheit des deutschen Volkes und seiner Ver¬
treter sich den schwerwiegenden Gründen nicht verschlie¬
ßen , die den verbündeten Regierungen die Durchführung
der geforderten Rüstungsverstärkungen zur unabweis¬
baren Pflicht machen gegenüber der Nation und ihrer
Zukunft.

Ueber eine Landesverratsaffäre , die weite Kreise
zu ziehen scheint , wird aus Westdeutschland berichtet.
Nach der Franks . Ztg . hat die Kriminalpolizei in Köln
einen französischenSprachlehrer verhaftet , der in Essen
unter den Angestellten von Krupp Vestechungsversuche
gemacht haben soll , um Artilleriematerial für Frankreich
zu erhalten . In Verbindung damit steht die Verhaf¬
tung eines Gastwirts in Aachen und die polizeiliche Ver
folgung von Spuren in mehreren großen westdeutschen
Städten . Nach einer weiteren Meldung aus Essen ist
nach den bisherigen Ermittelungen anzunehmen , daß es
nicht zum Verrat militärischer Geheimnisse gekommen
ist , sondern daß nur ein mißglückter Versuch zur Spio¬
nage vorliegt . Auch daß es sich um Spionage bei der
Firma Krupp handelt , steht, wie die Rh .-Westf. Ztg.
hört , noch nicht fest , vielmehr könnte auch jede andere
Firma in Frage kommen. Die Untersuchung hat aller¬
dings ihren Anfang in Essen genommen, wo einem Be>
amten zuerst verdächtige Tatsachen auffielen.

Wiesbaden , 4. Mai . Seine Majestät der Kaiser
traf heute vormittag um 8 Uhr 14 Min . im Sonderzugt

mit Gefolge hier ein und begab sich im Automobil nach
dem königlichen Schloß, wo er Wohnung nahm . Die
Stadt ist , wie immer , reich geschmückt . Das Wetter ist
schön. Ein überaus zahlreiches Publikum begrüßte den
Kaiser auf das herzlichste und jubelte ihm besonders leb¬
haft zu , als er kurz nach der Ankunft im Schloß auf dem
Balkon erschien , um die Fahnenkompagnie des Füsilier¬
regiments von Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80 anrücken
zu sehen. Vor dem Schloß hatten Pfadfinder Aufstellung
genommen . Der Kaiser nahm um 10 Uhr am Militär¬
gottesdienst in der Marktkirche teil.

Wiesbaden , 4 . Mai . Nach dem Gottesdienst konfe¬
rierte Seine Majestät der Kaiser mit dem Vertreter des
Auswärtigen Amts , Gesandten von Treutler . Zur
Frühstückstafel waren geladen Regierungspräsident Dr.
von Meister , Polizeipräsident von Schenck und Oberst
Freiherr Treusch von Buttlar -Brandenfels . Am Nach¬
mittag machte der Kaiser eine Ausfahrt im Automobil.

Mannheim , 4 . Mai . Als der Eroßherzog von Ba¬
den heute mittag , von Karlsruhe kommend, am Haupt¬
bahnhof seinen Wagen bestieg, um zum Rennen zu fah¬
ren , sprang ein unbekannter Mann auf das Trittbrett
des Wagens mit einem kleinen offenen Messer in der
Hand . Der Eroßherzog stieß den Mann zurück , der dar¬
auf verhaftet wurde , und setzte den Weg zum Rennen
fort . Der Verhaftete soll , wie die Neue Badische Lan¬
deszeitung meldet, geisteskrank sein.

Mannheim , 4. Mai . Bei dem Anschlag auf den
Großherzog befand sich die Eroßherzogin an seiner Seite
im Wagen . Der Täter ist ein 43jähriger Arbeiter na¬
mens Jung . Der Großherzog ist am Nachmittage in
Mannheim geblieben und gedenkt am Abend einer Vor¬
stellung von Carmen beizuwohnen.

Großbritannien.
London, 3 . Mai . Der Anhänger des Frauenstimm¬

rechts G. Lansbury , der bis vor kurzem dem Unterhause
als Mitglied der Arbeiterpartei angehört hat , erhielt
heute vom Polizeirichter den Befehl , die Summe von
2000 Pfund Sterling als Sicherheit dafür zu hinter¬
legen, daß er Ruhe halten werde . Lansbury lehnte ab,
diese Summe zu stellen und wurde infolgedessen von dem
Polizeirichter zu drei Monaten Haft verurteilt . Lans>
bury erklärte , daß er gegen dieses Urteil Berufung ein-
legen werde . Man gestattete ihm , Prozeßbürgschaft zu
stellen und beließ ihn auf freiem Fuß.

London, 4. Mai . Auf dem Jahresbankett der Kö¬
niglichen Akademie der Wissenschaftenerklärte Lordprä¬
sident des Geheimen Staatsrats Viscount Morley , dir.
Botschafter hätten eine der verschlungensten Verwicklun¬
gen entwirrt , der sich die europäische Diplomatie in die¬
ser Generation gegenübergesehen habe , und ein vorzüg¬
liches Hilfsmittel dafür in der festen Politik der briti¬
schen Regierung gefunden . Wie er höre, bestehe aller
Grund zu der Annahme , daß man am Montag vor einer
Lösung stehen werde , der einmütig zugestimmt werden
dürfte.

Griechenland.
Athen , 4. Mai . Königin Sophie ist von einer Prim

zessin glücklich entbunden worden.
Athen , 4. Mai . Die Untersuchung über die Ermor¬

dung des Königs Georg wird in einigen Tagen abge¬
schlossen sein. Die Akten gehen dann an das Kriegsge¬
richt, das den Verhandlungstag festsetzen wird.

Vereinigte Staaten.
Sacramento , 3 . Mai . Der Senat hat nach zehn¬

stündiger Beratung den gegen die Fremden gerichteten
Gesetzentwurf mit 36 gegen 2 Stimmen angenommen.
— Es wurde bedeutet , daß Japan darum ersuchen dürfe,
die Streitfrage über den Landerwerb in Kalifornien
dem Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten , falls die
Frage nicht binnen drei Monaten ihre Erledigung ge¬
funden haben sollte.

Das widerspenstige Montenegro.
Wien , 3 . Mai . Zur albanischen Frage schreibt die

Wiener Allgemeine Zeitung : Die Verhältnisse in Alba¬
nien haben sich derart gestaltet , daß sich dt v Notwendig¬
keit eines Eingreifens herausstellte,' um in jene,; :, ^ and
die Vorbedingungen zu schaffen , welche unerläßlich sind,
den Rechtszustand in Albanien herzustsllen , wie er durch
die Beschlüsse Europas statuiert wurde . Oesterreich-Un¬
garn wird selbstverständlich auch in dieser Frage densel¬
ben Standpunkt einnehmen , wie in ' der Skutarifrage,
daß dem Willen Europas Geltung verschafft werden
muß, und daß daher durch ein eventuell notwendig wer¬
dendes Eingreifen jene Hindernisse beseitigt werden,
welche sich in Albanien der Durchführung der Beschlüsse
Europas entgegenstellen.

Junker KaLLHasar.
Erzählung aus dem ritterlichen Leben des 16. Jahr¬

hunderts
von Friedrich Otto Boehm.

7) (Fortsetzung .)
Nachdem der- Reichsherold eben zum dritten und

letzten Male Einlaß begehrt hatte , senkte sich die Fall¬
brücke und das Tor wurde geöffnet. Sie ritten ein, fan¬
den die Tür zum Schlosse aber nicht offen und den Hof
fast menschenleer. Nur einige verwildert aussehende
Kerle trieben sich herum und machten ihre rohen Späße
über die „Reichsvögel".

Da stieß der Trompeter ins Horn , der Herold stieg
Wieder zu Pferde , legte laut Verwahrung ein gegen die
Behandlung , die er, der im Namen des Kaisers erschie¬
nen sei , hier gefunden , und verlas dann laut ein kaiser¬
liches Dekret, wonach der Junker Balthasar von Esens
wegen seiner beharrlichen landfriedbrüchigen Räube¬
reien „ in die kaiserliche und heilige Reichsacht verur¬
teilt , aus dem Frieden in Unfrieden gesetzet, mithin sein
Leib, Hab und Gut Jedermänniglichem erlaubet " wurde.

Hiernach verlas der Herold noch das Exskutions-
urteil , wodurch der Bischof Franz von Münster , die Her-
Zöge Ernst von Lüneburg und Wilhelm von Jülich , dir
Grafen Anton von Oldenburg und Enno von Ostfries¬
land und die Städte Bremen und Hamburg mit der
Ausführung der Reichsacht, d . h . Zerstörung seiner Bur¬
gen, beauftragt worden . Dann befestigte er beide De¬
krete an dem Lindenbaum vor dem Schlosse und streute
einige beglaubigte Abschriften auf dem Hofe umher,
worauf die ganze Reiterschar nach einem vom Trom¬
peter geblasenen Signal den Hof und die Burg verließ.

So war denn eingetroffen , was jeder Vernünftige
schon längst erwartet hatte : Der Friedebrecher war für

vogelfrei erklärt und zu seiner Vernichtung ein ganzes
Heer aufgeboten worden . Aber der Junker Balthasar
kümmerte sich nicht im geringsten um die Folgen dieses
Aktes und sollte auch wirklich noch lange Zeit in Ruhe
gelassen werden . Denn wenn damals schon die direkten
Reichsbeamten langsam und lässig arbeiteten , so war
es kein Wunder , wenn die zur Ausführung einer endlich
ausgesprochenen Reichsacht bestimmten Fürsten gar
nichts taten . Wozu auch ? Sie wurden ja von dem
Junker und seinen Banden direkt nich tbelästigt . Oder
sollten sie etwa den Bremer Pfeffersäcken, wie die Kauf¬
leute in damaliger Zeit von den Rittern allgemein ge¬
nannt wurden , bei ihrem großen Reichtum noch behilf¬
lich sein, einen Plagegeist los zu werden ? Mochten diese
sich doch selber helfen ! Dem tobenden Junker geschah
also gar nichts Widerwärtiges , so daß er immer sicherer
wurde und das Räuberwesen zu Wasser und zu Lande
bald ärger trieb als je zuvor.

* *

4 . Kapitel.
Jndoppelten Banden.

Die Nachricht von der Aechtung des ' Junkers Balt¬
hasar verbreitete sich schnell und rief überall Befriedi¬
gung hervor , aber keinen Glauben an eine baldige Aen-
derung der unerquicklichen Verhältnisse . And dennoch
schien es , als ob sich der tobende Junker durch die Furcht
vor des Kaisers Zorn hätte einschüchtern lassen; denn
das Jahr verging ohne Belästigung der Nachbarn . Die
jeverschenErenzbauern atmeten förmlich auf und priesen
die gewaltige Macht des großen Kaisers , der mit einem
Stück Papier scheinbar mehr ausgerichtet hatte als alle
streitbaren Jeveraner mit Aexten und Spießen.

Keiner aber wünschte eine nachhaltige Sinnesände¬
rung des Junkers sehnlicher herbei als Bredo von Dor¬
num . Nur zu bald hatte er erfahren , daß er und sein

Oheim damals von einer wütenden Reiterschar verfolgt
worden waren , und mußte sich selber sagen, daß bei die¬
ser Lage der Dinge an einen baldigen Besuch auf Esens
gar nicht zu denken wäre . Ja , er wäre allen Jeveranern
schon als Abtrünniger erschienen, wenn sie nur erfahren
hätten , daß er in Esens sein Herz verloren habe und die
Absicht hege, seine Hausfrau aus dem feindlichen Lager
zu holen . Unter diesen Umständen pries auch er die
Macht des Kaisers als eines Friedensstifters und da¬
durch vielleicht auch Ehestifters.

So kam das Jahr 1539 heran , und wieder rüstete
man sich allenthalben zur Maifeier . Heller Sonnen¬
schein ruhte auf dem ganzen Marschlande , und zufriede¬
ner und fröhlicher als sonst hofften die Jeveraner aufdas beliebte Fest. Da regte sich

's auch in Bredos Ner¬
zen . Es trieb ihn hinaus aus den Mauern von Jever^und er beschloß trotz Kaisers Acht und Bann der Burg
Esens unerkannt einen Besuch abzustatten , um wenig¬
stens zu erfahren , wie es seiner Liebe erginge . Schnell
entschlossen erklärte er seinem darüber erstaunten Oheim,
einige Tage im Lande umherreiten zu wollen , und ver¬
ließ die Burg ohne jede Begleitung.

Nach einigen abschweifendenStreifereien über Hep¬
pens hinaus kam er schon am folgenden Tage von Nor¬
den her in die Nähe der Burg Esens . Je näher er der
ersehnten Stätte kam , desto mehr erkannte er das Ge¬
fährliche und Erfolglose seines Unternehmens , und jetzt!
erst dachte er daran , daß man ihn ja gar nicht einlassen
würde . Doch das Glück war ihm günstig. Von einem
Bauern , der sein Feld pflügte , erfuhr er, daß der Junker
Balthasar am Tage vorher mit großem Gefolge auf
Wittmund zu geritten und noch nicht zurückgekehrt sei.
Sofort ritt er ohne Bedenken auf Esens zu , wo er als
Freund des alten Volko ohne weiteres Einlaß erhielt.

Der Schloßhauptmann wollte seinen Augen nicht!
trauen , als er den Jüngling vor seiner Tür vom Pferde



Die Franks . Ztg . erfährt aus Wien : Nach den bis-
herigen Beschlüssen ist der Beginn der Aktion gegen
Montenegro und Albanien auf die Mitte der nächsten
Woche anzunehmen , wo die bereits im Zuge befindlichen
Truppenbewegungen beendet sein werden.

Nom , 3 . Mai . Die Tribuna schreibt : Es besteht
nicht und es kann auch nicht bestehen ein neues lieber-
einkommen zwischen Italien und Oesterreich über die
Teilung Albaniens in Einflußgebiete . Wer dieses Mär¬
chen verbreitet , vergißt , daß gerade Italien gegenüber
Europa die Herstellung eines autonomen , absolut unab¬
hängigen Albaniens vertreten hat . Die Festsetzung von
Einflußgebieten würde dem Grundsatz der Autonomie
widersprechen und in diesem Augenblick ein Unrecht
gegenüber Europa darstellen , welches loyal mit den
näher beteiligten Mächten zusammengearbeitet hat , um
ein starkes und freies Albanien herzustellen und gegen
jedes Gelüste zu schützen. Man muß die Skutarifrage
und die allgemeine Frage der inneren Ordnung des
neuen , erst im Keim vorhandenen Staates unterscheiden
Die Skutarifrage tauchte auf , als Montenegro , um dem
Willen der Mächte zuwider in die Abgrenzung Nord¬
albaniens einzugreifen , Skutari noch nach der Feststed
lung des Beschlusses der Mächte besetzte , in der Einbil¬
dung der vollendeten Erenzfestsetzungseinerseits die voll¬
endete Tatsache entgegenstellen zu können. Wenn die
Londoner Botschaftervereinigung kein gemeinsames
Zwangsmittel findet um

Montenegro zur Räumung von Skutari
zu veranlassen,

so wird Oesterreich-Ungarn diese Aufgabe übernehmen,
da es am nächstenbeteiligt ist . Was die Frage der inne¬
ren Ordnung Albaniens anbetrifft , so hat Essad Pascha
sich zu dessen Herrscher erklärt und hält die Armee vor
Skutari zwischen Tirana und Kruja versammelt . Dscha
vid Pascha hat Valona besetzt . Es ist noch nicht ganz
klar , was die Haltung Essad Paschas zu bedeuten hat.
Die Pforte hat ihm empfohlen, sich mit seinen Truppen
nach der Türkei einzuschiffen. Die Tribuna fragt , ob
Dschavid Pascha nur deshalb nach Valona gezogen ser,
um in die Türkei zurückzukehren , odex um sich , wie es
den Anschein hat , mit Essad Pascha zu vereinigen . Die¬
ser hat eine Basis zwischen Tirana und Djakova , Dscha¬
vid Pascha aber hat nur Truppen , die in den oorherge-
gyngenen Kämpfen geschlagen sind , jedoch keinerlei An¬
hang in Albanien . Die beiden Armeen haben auch keine
Verbindung miteinander . Eine innere Eegenbewegung
erscheint als möglich, wenn die provisorische Regierung
von Kemaal Bei stark genubg ist , eine solche in Gang zu
bringen . Daher leuchtet die Notwendigkeit,

die Ordnung in Albanien wieder herzustellen,
ein . Es ist von den Mächten als selbständiger Staat ge¬
schaffen worden , und es wäre deshalb zu wünschen, daß
alle Mächte gemeinsam die Ordnung mit ihren Truppen
Wiederherstellen, wie sie es in China und Kreta getan
haben . Aber im Unterschied zu China und Kreta sind
hier ' w^i M «tKLe, nämlich Oesterreich-Ungarn und Jta»
lien , u - , dem albanischen Problem mehr beteiligt als die
übrigen . Es ist Möglich , daß die Mächte die undankbare
Mission auf Oesterreich-Ungarn und Italien abzuwäl¬
zen wünschen. Oesterreich-Ungarn hat sich bereits dazu
angeboren , zu handeln , Italien wird nicht Nein sagen
können. In Voraussicht neuer oder ernsterer Ereignisse
indessen, welche eine Intervention Italiens in Süd-
Albanien verlangen können,

hat der Kriegsminister verfugt,
daß die zur Bildung eines Armeekorps erforderlichen
Truppeneinheiten vervollständigt werden . Es dürfte
eine Division genügen , abex es muß eine Reserve bereit
sein . Wenn die Expedition beschlossen werden sollte, so
müßte , um das Land nicht ganz zu entblößen ( 100 000
Mann stehen in Lybien ) eine Jahresklasse einberufen
werden . Diese Klasse ist indessen bisher nicht einbe¬
rufen worden , weil es wahrscheinlich ist und zu hoffen
steht, daß die innere Lage Albaniens sich nicht in einer
Weise verschlimmert, die eine Intervention notwendig
macht. Was die Flotte anbetrifft , die nur erforderlich
ist, um die Operationen bei der Ausschiffung der Trup¬
pen zu unterstützen, so ist sie bereit , ebenso die erste Di¬

steigen sah . „Was führt Euch denn zum zweitenmale in
des Teufels Höhle?" rief er aus . „Habt Ihr die Esenser
Freundschaft noch nicht genug kennen gelernt ? "

„Ich hoffe, sie sieht von innen besser aus als von
außen !

" gab der Jüngling zurück.
„Kommt Ihr als Abgesandter ? " fragte der Alte

weiter.
„Nein .

"

„Mit welcher Sicherheit wagt Ihr Euch also in die
feste Burg eines Geächteten?"

„Mit dem Bewußtsein der Schuldlosigkeit. "

„Das hat bei uns in Esens keinen großen Wert,"
versetzte der Alte , bedenklich den Kopf schüttelnd. „Wenn
Ihr daher keine bessere Sicherheit habt , so rate ich Euch,
die Burg sofort wieder zu verlassen .

"
„Sieht es so aus ? " entgegnete der junge Mann

nachdenklich . „Ich gedachte bei Euch wieder eine fröh.
liche Maifeier zu verleben und die gewohnte deutsche
Gastfreundschaft zu finden .

"

„Eine Maifeier sucht Ihr diesmal bei uns ganz ver¬
gebens," sagte darauf der Alte lächelnd. „Ihr denkt von
Esens doch noch viel zu gut , wie ich sehe .

"

„Warum zu gut ? Ist der Junker nicht in sich ge-

vision, welche die zur Besetzung von Merg bestimmten
Truppen dorthin geleitet hat und nach Italien zurück¬
gekehrt ist . Desgleichen meldet man aus Spezia , daß
das gesamte auf Urlaub befindliche zum Bezirk Spezia
gehörende Personal wieder einberufen ist . Es handelt
sich , wiederholt die Tribuna , um Vorsichtsmaßnahmen,
weil noch nicht alle Hoffnung verloren ist , daß die bis¬
her schwerwiegende albanische Frage auf der Londoner
Konferenz und in Albanien selbst ihre Lösung finde.

Wien , 3 . Mai . Die provisorische Besetzung Alba¬
niens durch Oesterreich-Ungarn und Italien ist beschlos¬
sene Sache. Die Verhandlungen , die jetzt zwischen Wien
und Rom geführt werden , bezwecken die Durchführung
der bevorstehenden militärischen Aktion . In den prim
zipiellen Fragen soll bereits eine Einigung erzielt sein
Italien wird mit 40 000 Mann in Valona und Santi
Quarata landen und Albanien bis zum Schkumbiflusse
okkupieren. Oesterreich-Ungarn wird in San Giovanni
di Medua 40 000 Mann landen und auch in Durazzo
ein größeres Truppenkorps ausschiffen. Von Medua
werden die österreichischenTruppen gegen Skutari mar¬
schieren. Montenegro soll nicht als Operationsbasis der
Expedition nach Skutari und der Pacifikation Albaniens
genommen werden . Sollten jedoch die Montenegriner
auf die gegen Skutari marschierenden österreichischen
Truppen feuern , so würde selbstverständlich der Kriegs¬
zustand mit Montenegro eintreten . Wie heute vormit¬
tag über Bosnien und die Herzegowina , so wird heute
abend über Dalmatien der Ausnahmezustand verhängt
werden . In Kroatien und den an Serbien grenzenden
ungarischen Komitaten dürfte schon morgen das ungari¬
sche Kriegsgesetz verhängt werden . Der ungarische Ju¬
stizminister Ballogh ist zu diesem Zwecke heute in Wien
eingetroffen . Der Ausnahmezustand darf als Vorläufer
kriegerischer Ereignisse betrachtet werden.

Bologna , 3 . Mai . Aus verschiedenenStädten Ober¬
und Mittelitaliens sind auf telegraphischen Befehl des
Kriegsministeriums zahlreiche Truppenabteilungen von
allen Waffengattungen nach Brindisi abgegangen , wo
ein Expeditionskorps für Albanien in Stärke von 40 000
Mann zusammengezogen wird ; heute soll mit der Ein
schiffung dieser Truppen begonnen werden.

Rom , 3 . Mai . Der Agenzia Stefani wird aus
Wien gemeldet : Aus Anlaß der Meldung eines Pariser
Blattes , daß Essad Pascha die Grenze von Epirus , so wie
sie von Griechenland festgesetzt worden sei , anerkannt
habe , wird versichert, daß Oesterreich-Ungarn und Jta.
lien sich darüber verständigt hätten , daß sie alle Hand¬
lungen Essad Paschas und alle seine Vereinbarungen
mit den an Albanien angrenzenden Staaten als null
und nichtig erklären.

C etinje, 5. Mai . (Ag. Havas .) Der Minister-
rat hat der Krone vorgeschlagen, betreffs Skutaris selbst
im Falle eines Waffenkonflikts nicht nachzugeben. Da
die Krone den Vorschlag ablehnte , so hat das Kabinett
demissioniert.

Die KnederrsNerhlmdLrmgen.
Konstantinopel , 3 . Mai . Die von dem Minister des

Aeußern Unterzeichnete ottomanische Antwortnote be¬
sagt : Der Sultan hat von dem Inhalt der gemeinsamen
Mitteilung Kenntnis genommen , welche die Botschafter
von Oesterreich-Ungarn , Großbritannien , Frankreich,
Deutschland und Italien unter dem Datum des 1 . Mai
übergeben haben . In Erwiderung darauf hat der Mi¬
nister des Aeußern die Ehre mitzuteilen , daß die Kaiser¬
liche Regierung diese Mitteilung zur Kenntnis nimmt
und das Ersuchen der Mächte, die Feindseligkeiten so
gleich einzustellen, annimmt , sowie ihre Bevollmächtig¬
ten für die Friedensverhandlungen bezeichnen wird.
Nachdem die Kaiserlich ottomanische Regierung ihre Be¬
vollmächtigten bezeichnet hat , wählt sie an ihrem Teile
London als Ort des Zusammentritts der Friedensunter¬
händler.

gangen ? Hat er seitdem nicht die ganze Nachbarschaft
in Ruhe gelassen?"

„Alles nur Schein . Wartet erst den Sommer ab .
"

„Sollte er durch neuen Raub des Kaisers Zorn bis
zu seiner unausbleiblichen Vernichtung reizen wollen ?"

„Des Kaisers Zorn ? Er kennt nur seinen eignen!
Der Kaiser aber ist weit entfernt und ihm gleichgültig .

"

„Aber was sollte ich denn gerade von ihm zu fürch¬
ten haben ? "

„Alles , denn Ihr seid Vöings Neffe und haltet zu
Jever . Macht fort , ich rate Euch , so lange es noch Zeit
ist ! Jetzt ist er noch nicht in Wittmund , und die Straße
nach Norden ist frei ; werdet Ihr hier aber erkannt , so
seid Ihr verloren .

"
Der Ernst , mit dem der Alte sprach , machte endlich

doch Eindruck auf den tollkühnen Jüngling . Er sann
nach und sagte schließlich : „So gewährt mir Gastfreund¬
schaft nur bis morgen .

"

„Wenn Ihr durchaus nicht anders wollt, " erwiderte
Bolko, „gewiß , aber nur auf Eure eigene Gefahr . Ich
kann Euch nicht schützen.

"
(Fortsetzung folgt .)

NkmiWs.
Schwerin , 3 . Mai In die geschichtlich bekannte

Kirche zu Doberan , der alten Begräbnisstätte der meck¬
lenburgischen Fürsten und vieler Angehöriger des Land¬
adels , wurde in letzter Nacht ein Einbruch verübt . Die
Diebe waren durch die Bülowkapelle eingedrungen und
hatten es auf den Altarschrein abgesehen, der eine gol¬
dene Krone und ein mit kostbaren Edelsteinen besetzter
Kreuz aus der Johann -Albrechts-Kapelle birgt . Es rvgr
ihnen aber nicht gelungen , die Truhe zu erbrechen. Sie
mußten sich mit dem Inhalt des Opferstockes begnügen.
Außerdem ist ein wertvoller alter Vroncsschlüsfel ge¬
raubt . Man nimmt an , daß es sich um Berliner Ein¬
brecher handelt , die schon mehrfach Landpfarren und
einsamen Eutshöfen im Lande Besuch abgestattet haben.

Kassel, 2. Mai . Das schwere Unwetter von ge¬
stern hat besonders das Werratal in der Umgegend von
Wichenhausen heimgesucht. Das Gewitter , das nach¬
mittags dort niederging , war von einem schweren Wol¬
kenbruch und starkem Hagelschlag begleitet . In den
Feldgemarkungen von Trubenhausen und Hundels¬
hausen wurden die Felder durch den Wolkenbruch schreck¬
lich verwüstet . Auch an den Bäumen wurde schwerer
Schaden angerichtet , besonders in den Gärten von
Witzenhausen. Mehrere Straßen der Stadt standen
unter Wasser und die Keller wurden überschwemmt.
Auch im Gebiet der Oberweser ging ein schweres Ge¬
witter nieder , wobei der Blitz in der Nähe von Beve¬
rungen in ein Anwesen einschlug und zündete . Weiter
wird gemeldet, daß ein furchtbares Unwetter im oberen
Gebiet der Edertalsperre an der hessisch-waldeckischen
Grenze , im südlichen Teil des Fürstentums Waldeck uO
den angrenzenden Gebieten niederging . Zwischen den
Stationen Bergheim Eifflis und Änraff in Waldeck ist
die Bahnstrecke auf eine Länge von über 50 Fuß ge¬
rutscht und weggerissen worden , so daß der Bahnverkehr
vollständig unterbrochen ist.

Ukueße Nachrichten.
Berlin , 6 . Mai . In der südlichen Friedrichstraße

verlor gestern nacht ein Automobil -Chauffeur die Ge¬
walt über die Steuerung . Der Wagen rannte in ein
Konzert -Cafe . Ein Herr und eine Dame wurden durch
Elassplitter verletzt. Das Automobil konnte erst zum
Stehen gebracht werden , nachdem es sich an einer Säule
mitten im Cafe festgefahren hatte.

Wiesbaden , 6 . Mai . Gestern abend 6 Uhr traf der
Großherzog von Oldenburg zu einem kurzen Besuch beim
Kaiser hier ein.

Konstantinopel , 0 . Mai . Die Einstellung der Feind¬
seligkeiten ist bis zum Friedensschlüsse angeordnet wor¬
den. Die Regierung hat beschlossen , eine Ortsgendar¬
merie zu bilden . Griechenland hat eingewilligt , 1100
verwundete Türken von Janina nach Smyrna zu be¬
fördern.

Konstantinopel . 5 . Mai . Auf der Reede von Guelna
an der Küste von Kleinasien wurde am 1 . Mai ein feind¬
liches Kriegsschiff, das sich der Küste näherte , von den!
Küstenbatterien beschossen . Es erlitt am Vorderteil und!
am Backbord Beschädigungen, seine Kanonen am Vor-

'

derteil und am Steuerbord wurden zum Schweigen ge- "
bracht . Das Gefecht dauerte über eine Stunde.

Sofia , 6 . Mai . Heute haben die letzten Belage¬
rungstruppen von Adrianopel die Stadt passiert.

Saloniki , 6 . Mai . Die bulgarischen Militärbehör¬
den berufen alle wehrfähigen Leute der besetzten Gebiete,!
selbst solche unter 20 Jahren , ein . Die in Serres be- f
gründete mazedonischeBrigade zählt bereits 8000 Mann . *,!

Wilhelmshaven» 5. Mai . Gestern abend!
zwischen 7 und 7,3V Uhr stießen in Nüstringen an einer!
Straßenkreuzung zwei Mietsautomobile zusammen. Ein
Chauffeur wurde schwer , vier weitere Personen leichter j
verletzt.

Rathenow, 5 . Mai . Die Kaiserin traf heute I
vormittag um 18,45 Uhr mit der Prinzessin Viktorin
Luise und dem Prinzen Ernst August im Automobil hier
ein . Die hohen Herrschaften besichtigten Sie Villa des
Prinzen und fuhren nach mehrstündigem Aufenthalt
nach Potsdam zurück.

Tokio, 5. Mai . Die Negierung hat bei japani - ^
schen Werften drei Dreadnoughts in Auftrag gegeben.

Halifax, 5. Mai . Das ganze Gsschäftsviertel!
von Nord -City am Kap Breton ist bis auf vier Häuser!
durch Feuer zerstört worden . Der Schaden wird aus!
20V 800 Dollars geschätzt. Eine Person ist ums Lebet
gekommen.

Budapest, 5. Mai . In der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses teilte der Ministerpräsident
mit , daß nach einer Depesche des österreichisch -ungarischen
Gesandten in Cetinje K ö n igNikolausbeschlos-
sen habe , die Großmächte von der bedin¬
gungslosen Räumung Skutaris zu ver¬
ständigen.

Wien, 5 . Mai . Nach einer Meldung der südslaw
Korr , in Cetinje unternahmen die Gesandten von Ruh
land , Frankreich und England einen gemeinsame»
Schritt , um den König Nikolaus zu veranlassen , Skutari
sofort zu räumen . Ihre Kabinette würden sich nachdrück¬
lich für gewisse territoriale und finanzielle Kompensa¬
tionen einsetzen . Der italienische Gesandte ergänzte die-



ken Schritt durch eine separate Demarche . Der russische
Gesandte überbrachte eine direkte Mitteilung des Kai¬
sers von Rußland als Antwort auf das Handschreiben
des Königs. Serbien und Bulgarien erteilten freund¬
schaftliche Ratschläge. Durch alle diese Schritte veran¬
lagt. berief König Nikolaus einen außerordentlichen
Rat , der das Ergebnis hatte» daß die Forderung, Sku-
tari weiter zu behaupten, nicht mehr einmütig erhoben
L»urde . Nach einer anderen Meldung der Serb . Korr,
aus Belgrad soll König Peter ein direktes Telegramm
von König Nikolaus von Montenegro erhalten haben,
wonach die Räumung Skutaris unmittelbar bevorstshe.

Wien, 5 . Mai . Ministerpräsident Lucas fügt
seiner berits gemeldeten Mitteilung im Abgeordneten¬
hause hinzu, daß die Entscheidung des Königs Nikolaus
zweifellos auf die entschiedene Haltung Oesterreich -Un¬
garns zurückzuführen sei und daß Oesterreich -Ungarn mit
derselben Entschlossenheit auf der unverzüglichen Aus¬
führung der Beschlüsse des Königs bestehen werde.

Paris, 5. Mai . Nach einer Blättermeldung aus
Cetinje fand gestern unter dem Vorsitz des Königs Niko¬
laus eine Beratung statt» an der alle Minister und Ge¬
neräle teilnahmen. Die Mehrheit der Generäle habe
sich dafür ausgesprochen , daß die Regierung die Forde¬
rung der Mächte betreffend Skutari erfüllen möchte.
Das Ministerium habe seine Demission gegeben. Es
wird dies allgemein als ein Beweis dafür angesehen,
daß die Anhänger der Räumung Skutaris das Ueberge-
wicht behalten hätten. Nach einer andern Meldung
habe der russische Gesandte in Cetinje im Aufträge des
russischen Ministers des Aeußern Ssasonoff von neuem
mit großer Entschiedenheit dem König Nikolaus die
Nachgiebigkeit aufgedrängt und der König habe auch
endlich eingesehen, daß ein weiterer Widerstand unnütz
und gefährlich sei.

Athen, 3. Mai . Der Leiter der griechischen Na¬
tionalbank wird heute mittag nach Paris «Kreisen, um
Griechenland auf einem internationalen Kongreß zur

Regelung der finanziellen Verhältnisse der Türkei und
der Balkanstaaten zu vertreten.

KIotorWsLsn kskrrärlsr
W/1 Pö/Vö/IAS

»— -
' />§/§//§?? -

E Vertreter: MsÜKsisubsi », ^ VVSI».

,
-MIIWMlchNW.

Mittwoch den 7 . Mai d . I.
nachm . 4 Uhr

versteigere ich bei der Wohnung
des GerichtsvollziehergehilfenOel-
richs in Sande öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung — einem
anderen abgepsändet —

1 grau gemustertes Plüschsofa,
1 do . Teppich und 2 Vorleger,
1 runden Tisch mit ' Decke, 1
Paneelborte mit Nippsachen, 1
großen Topfschrant, 1 Nacht¬
schrank mit Marmorplatte.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

'' iMjjtzlk ÄUMM.
2 beste reinsarb. Bullkälber zu

verkaufen.
St . Annentor . H. Willen.
Gesucht eine Haushälterin.

Harm Janßen.
Jever , St . Annentor.
Gesucht auf gleich ein Mädchen.

E . Geldes.
Westerhausen bei Sengwarden.

Ein Versuch wird Sie überzeugen, daß meine M «r » s «r <ri »ra

Tvkmvlrv M . 1

Usns » W . 80 M
in und Güt « unübertroffen sind.

Stets frisch zu haben bei
^ ok , v . ^ SNSSVN,

Gesucht auf sofort ein ordent¬
licher Knecht.

Gr .-Spieker. Frau P . Riälefs.
Auf gleich eine Haushälterin

gesucht gegen hohen Lohn.
Auskunft erteilt

Jever . Aug . Buddenberg.

Umständehalber zu sofort ei
tüchtiges, ordentliches Mädchen für
unfern bürgerlichen Haushalt ge¬
sucht. Frau Urbaneit.

Molkerei Hooksiel.

Gesucht auf sogleich ein junges
Mädchen für eine Landwirtschaft
gegen Gehalt und bei Familien¬
anschluß . Näheres bei Budden¬
berg, Rüstringer Hof.

Gesucht auf sogleich oder etwas s
später ein Dienstmädchen für'
eine Landwirtschaft gegen gutes
Gehalt . Näheres bei Buddenberg,
Rüstringer Hof.

Gesucht ein Knecht von . 16 bis
18 Jahren für eine Landwirtschaft.
Näh . bei Buddenberg , Rüstr. Hof.

Gesucht auf sogleich eine .Haus¬
hälterin für eine Landwirtschaft.

Näheres bei Buddenberg , Rüst¬
ringer Hof.

Zimmer- und Maurergesellen
gesucht. Herrn. Heeren.

Oldorf , Post Tettens.
Gesucht ein kleiner Knecht von

14 bis 16 Jahren . D . Tjardes.
Sengwarder -Altendeich.

Zweimal täglich frische Milch,
Liter 12 Psg.

Isaak Feilmann.
Dienstagabend von 6 Uhr an

Schollen, Koch - und Bratschellfische.
Lebendsrische Ware , billige Preise.

Mönchwarf. M . Thaden.
Empfehle mein Kager in

besseren
E ' S -tzWhrV -MUsm

zu bekannten billigen Preisen.
Sillenstede . L. Jantzen.

Kalkgrün
lPfd . 20Pfg . . lOPfd . l,59Mk . ,

Kalkklau
l Pfd . 30 Psg . ,

Königsrot
1 Pfd . 18 Pfg . , lOPfd . 1,4« Mk .,

gelber Oker
IPs » . lOPsO. I.MMk . ,

Kaputrnortum
lPf0 . 20Pfg . ,1VPfv . 1,60Mk . ,

MchlM Krriiik
1 Ps ° - « Pfg.

Mauerschrvar;
IPfd . 15 Pfg ., lOPfd . 1,25 Mk.

I . H. «OllS.

-Olt Lrut , verinckLvt rEKg .1
ÜSlKllirSiMS KOiÜgöitt . katMtLmtliod
-77— .

7-1166. Aeruok- u . ka-rdlog. 6.
ItopkkLU » v. Lokuppon. dskörllert ä . ÜLar-viiods , verkitt . 2>isus v.k -iiÄsiten . ^VloktiAk LodirÜLiiräer . raus . v. ^ .nerkennun ^eit.- -- k N I . — a. ü.öv in äeir vroLerten null
L-rotitskeir . "

Iiadsa:
021°! 8i-e !tbsupi , Li'su2 -vi '0ASi 'is,
Lvei'k . rieiltss , ttilsi« dsÄolitolxsi '.

« » » «« «*« « « tpafkUN» derfchaMe»
wir schon nach drr dritten « dhrr eine autzer-
ordenüiche Erleichterung, da» allgemeine
Unbehagen war behoben. Ich hoffe , dah,
wenn ich noch einige Tuben verbraucht Hab4
ich von meinen rheumatischen und gichti¬
schen Ansällen gang befreit sein werde. Die

Suche aus sofort einen Knecht
von 16 bis 18 Jahren.

Breddewarden . R . J hnken.
Für unsere Expedition suchen

wir einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Exp . d . Jeverschen Wochenbl.

I!l
besonder» an den Fingern ist nicht wieder au
getreten. Frau Maria Ebrsam, . Weimar.
Acrztl. warm emps . Preis der LlaStube 1.MM.
äosten der Kur ohne BerufSftörung pro Ta»
ro Pf. Aachener « atnrl . vuellprodnkt«
A. m- b, H., Aach««»

babsri : lt -eur-veogeeis.
Gefunden eine wollene Pferde¬

decke . Gegen Erstattung der Kosten
innerhalb 8 Tagen abzuholen.

Mederns . Herm. Dannemann.

*
Kleider - , Wichs -, Haar - and

Zahnbürsten , Kämmen,
Haarsihmnck, Seife , Spießkla,

Taschenmessern, Scheren,
Broschen , Armbändern,

Strümpfen, Socken, Schürzen,
Korsetts , Unterzengen,

Taschentüchern, Strnmpsbiindern,
Hosenträgern , Portemonnaies

Handtaschen
finden Sie große Auswahl
und zu billigen Preisen bei

» SIN, - . Müttsn.

«

MMn -Ausimhl
IN

Rkisekkbeii , Wäsi- ckörbe«,
AlmkörbeiLMhiköibeirc.

finden Sie bei

stärkt und erfrischt wunderbar Or.
Buflebs Augenwasser Destillat aus
vortrefflichen Kräutern 4 Fl . 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Meine Margarinemarken

"
Pfd . 9 « Pfg . ,

Hansa
( Eigelb und Sahne)

sind soeben frisch eingetroffen.

Jever . Kech . Alle«.

in svorin grosser Vu -iWLbl.

üm MUMe.
Soda ^ L

"
b."° Seife

Bleichfoda
1 Paket 10 Pfg,

Zeugklammern
3 Dtzd . 20 Pfg.

TZ . 6A8L6IZL -.

desgl . Gelee , Pudding , Note Grütze, Saucen,
Creme , Eis , Eierkuchenpulver , Banillin-

zucker, Würzen . Vorsicht beim Einkauf.
Carl Herrmann L Co , Leipzig.

Ntädchrn und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Sehnsucht prächtiges,

volles null NPPLAOS

Usai'
ist , sei folgendes bewährte und billig«
Rezept zur Pflege des Haares emp-
fohlen : Wöchentlich 1 maliges Waschen
des Haares mit Äinvlrvi - ' s kombi¬
niertem ILiü ii i - 8 Ii:i inpooi»
( Pak . 20 Pfg .) , daneben regelmäßi¬
ges kräftiges Einreiöen des Haar-
bodens mit Xui ki i s Original-
Lrüntvi '- llnni 'rvnssoi ' (Fl
1 .25 ) und Spezial-
Lioüukvr -Llnni 'nnlLrkvtt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie."

Usv ^mkMWl^
billigst bei

Jever . Fritz Janßen jun.

Hausfrauen,
versuchen Sie statt der teuren
Butter meine hochfeine

Eigelb - u . Sahne-
Margarine

Pandem-
Matar - und Fahrräder,

Daather - , Anker - u . Mcher-

Fahrräder,
neue Fahrrädern . 4sW !r. an.

8ä . I. L . Luüs«,
Fahrräder u. Nähmaschinen.

Pfd . 8 « Pfg.
Jever . Emil Altona.

Die weltbekannte Samen¬
handlung Ernst «L von Sprec-
kelsen, Hamburg , empfiehlt
ihre Niederlage in allerfein-
fter Ware bei H . O. Tiarks
in Schortens.

Kinderwagen,
Sportwagen.

Große Auswahl , billige Preise.
Alias Naandors.n>

Korb- und Kolonialwaren.

Kinderschürze«
in schw, w. u . färb, in groß. Ausw.
Für Knaben Manschesterschürzen
bei_ Moritz Moses.

Gardinennesfel
in glatt und gestreift , 10 Meter
von 3 Mk. an , empfiehlt

Moritz Moses.

Vas itt
äie bette

Lckuk-
Lreme.

Veplangsii8 >s bitte nui- s>ilo!

beseit . radikal „Zscret "
. L 50 Pfg.

Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

empfiehlt

Anton Flitz.
Heuteextraf . lbsfr . Nordsee-

Schellfische und Rotzungen.
P . Koeuiger.

Jeden DienstagnachmLLtag
ff Schellfische, Schollen und
Rotzungen billigst.

Frau I . Ahlers.

Davidis -Holle,

NrMiDks KsOlch
mit 205V zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepten.
Geb 4. 50 Mk.

Buchh. C. L. MettckerL Söhne.



j Strohhüte
fm Kemn u. Mer
in der größten Auswahl.

Billigste Preise.
Zull « ; Amte i

Mw
pfttud 80 pfs

(Eigelb - u. Sahne - Margarine).
Empfehle folche in nur frischer

Qualität.
Jener . Gmz Mimen.

Reisrkörbe,

Maschekörbe.
größte Auswahl , prima starke Ware,

Korbsessel von 4 Mk. an.

WWk. Kill W«.
Ver liebt

ein zartes , reinesGesicht, ivsiges , jugend-
frischesAussehen uns blendend schönen
Teint , der gebrauch-

Steckenpferd -Seife
ldie beste Lilienmilch - Seise)

a Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream,

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube SO Pfg. bei
Carl Breithaupt , I . C. Jantzen,

Eilers Nächst. , I . F . Kleinsteuber,
Georg Mammen;

in Ne ustadtgödens : Apotd . v . Hor>e,

Reisekörbe,
Wäschekörbe

in großer Auswahl billigst.
» Msll. Ans MMs.

Korb- und Kolonialwaren.

Zer hemmgeilbe kckMlkg
macht meine

Hausuhren,
Salonuhren und

Regutateure,
wovon ich eine sehr Krstze

Auswahl unterhalte,
— so außerordentlichbeliebt. —

Zudem unterhalte ein sehr großes
Lager in gewöhnlichen

Reßntaienrcn,
Areidtisch-

uu !> WmlM,

Wtlkern «sin.
Die Besichtigung meines Lagers gestatte ich gerne,

die Preise sind billig , aber fest.

Jever. B . J . Hajen.

ZMkscher
Kkiegmerm.

Versammlung
im Hotel Erbgroßherzog Sonn¬
abend den 17 . Mai abends 8 ^ /» Uhr.

Tagesordnung:
1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Vertretertag am 7 . Juni und

Anträge dazu betr.
3 . Jubiläumsspende für das

Oldenb . Jnf .-Reg. 91.
4 . Verschiedenes.
Die Kameraden werden ersucht,

zwecks Gelingens des Bundes¬
kriegerfestes nach Kräften mitzu¬
wirken und ihre Geneigtheit dazu
in der Versammlung oder sonst
dem Vorstand gegenüber kund zu
geben. Der Vorstand.

8
°

stisksl sinci LU8A62sicbli6t ckurcb
vvi »nskmv , siegsnt«
snonmv llsusi -linkkigkkik,
bsqusmv pssskonm.

rVadbewerrdsur
Bis Sonntag

slW klhMslhk.
Erbitte gegen Mittwochabend

Bestellung. R . Willms.

WM«
Pfd . 8« Pfg .,

Eigelb - u. Sahne -Margarine,
darf in keinem Harrstzatt

fehlen.

Gums. 6. Z. Mm.
Schützensache.
Das Verzeichnis der diesjährigen

Reparaturen an den Gebäuden
im Schützenhof liegt vom 5 . bis
zum 11 . Mai zur Einsicht aus.
Offerten werden bis zum 1t . Mai
erbeten. Die Baukommission.

Verband -er Züchter
-es Oldenburger eleganten

schweren Kntschpfcrdes.
Besitzer nicht eintragungs¬

berechtigterStuten , welche diese
zur Aufnahme in das Stutbuch
kören lassen wollen, werden er¬
sucht, ihre Anträge bis zum
15 . Mai d . I . beim zuständigen
Obmann einzureichen . Formular
istvon diesem zu beziehen.

Rodenkirchen , 3 . Mai 1913.
Der Vorstand.

In Vertretung : Schröder.

o

8 LleMle AHMs -KeiMe« 8
^ in NLldsebnban nnck Ltiskeln.
»E Linlisilspnsis kür Damen nncl Herren L4K . 12,Zo , ^
»a in Dnxn5-^ .n8kübrnn§ 16,zo.

kspsnsllli ' en pnsmpt unii billig . 2

8 Me/ «vMsü/ : 8

8 efchsM Sever. 8

Atzem . LriSImkeukift
kr AM Ae»« .

keversIverLsmmIuvz
Donnerstag den 8 . Mai abends

8 Uhr in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Abnahme der Jahresrech¬
nung 1912.

2 . Feststellung der Satzung nach
der Reichsversicherungsord¬
nung.

Die Vertreter werden hiermit
eingeladen.

Jever , 2 . Mai 1913.
Der Vorstand:

T . Heeren.

Veriobungsalyeigen.
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen:

Zoksme slreg
slermM slsrtmsmi.
Moorwarfen. Halle a . d. S .,

zzt. Jever.
Mai 1913.

Ihre Verlobung beehren
sich ergebenst anzuzeigen:

? NM Wim»
Mdelm Lülz.

Hooksiel . Sande.
Im Mai 1913.

Hs-

Hegelklud Kol skolr,
Lenuewert «.

Mittwoch den 7 . Mai abends
8 Uhr

Generalversammlung.
1 . Rechnungsablage.
2 . Neuwahlen.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

-Zeven.

'AM

Ordentliche
GeiieraloerftminlnW

Mittwoch den 14. Mai abends
8 Uhr in Grahlmanns Wirtshaus

in Schortens.
Tagesordnung : 1 . Rechnungs¬

ablage, Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes . 2 . Ver¬
teilung von Gewinn . 3 . Wahl
eines Vorstandsmitgliedes. 4 . Wahl
von 2 Aufsichtsratsmitgliedern.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen bis zur Generalversamm¬
lung beim Rendanten zur Einsicht
der Genossen aus.

Schortens , 2 . Mai 1913.
Spar - und Darlehnskasie,

e. G . m . « . H.
H. Jürgens . I . Grahlmann,

B . Bohlken.

Verlobte:

Nneläs Murielv
Lorä Mist.

Großwarfen , Himmelfahrt 1913.

Cnüesauzeiarn
Statt jeder besonderen Mit¬

teilung.
Heute morgen entschlief nach

längerer KrankheitmeinlieberVater,
der Rentner

Iahum Jucke«,
in seinem 82. Lebensjahre.

Hermine Zunken.
Jever , 1913 Mai 4.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 7. Mai nachmittags
3 Uhr statt.

m vielen neue !! sehr schönen Michern
empfehle

als -chMgesihenke
paffend

. -

Zever . 8. Akrsksm.

Meist bis Mai IL.
M . «1. » eies . .

öpezialarzt siir Hais - , Nasen-
mb WenkranklMe».

Bin vom 7 . - 25 « Mai verreist.
Sr. jWenreielt.

Nasen-, Hals - n. Ohrenarzt.

GedllrLssMMge.
Der Geburt einer gesunden

Tochter erfreuten sich
Albert Gerriets und Frau.

Jever , Schützenhofftr., 3 . Mai.

Heute morgen starb nach schwerer
Krankheit unsere liebe, kleine

Tamm « Marie
im Alter von 6 Jahren.

In tiefer Trauer
Georg Willms u . Frau

geb . Harms
nebst Angehörigen.

Gr .-Charl .-Grode, 4. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 8 . d . M . vormittags
11 Uhr in Carolinensiel statt.

Heute morgen 4 Uhr verschied
nach kurzer , heftiger Krankheit
unser lieber Sohn und Bruder

Wim Zahmes
im zarten Alter von 3 Monaten
15 Tagen.

Die tief betrübten Eltern,
Kinder und Großvater.

Fr .-Vorwerk, 1913 Mai 4.
Beerdigung Mittwoch, 7 . Mai,

nachm . 3 Uhr zu Hohenkirchen.

Danksagungen.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres
lieben Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unfern herzlich¬
sten Dank.

Familie Früßmers.
Jever , 5 . Mai 1913.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes,
unsers guten Vaters , der Meister¬
schaft, dem Gesangverein und den
Nachbarn, die ihm so treu zur Seite
standen, sagen wir auf diesem
Wege unsern tief gefühlten Dank.

Wwe . Cramer u . Kinder.
Fedderwarden , 3. Mai 1913.

Fernsprecher Rr . 4. Brrantwortüchrr̂Redaüeur: Gech. Wettermann , Jener. Hierzu ei« 2 . Blatt.
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Ausdm GriHeyiztm.
Oldenburg , 4. Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , zum 1 . Mai d . I . den Hafen¬
wärter Jäger in Brake und zum 15. September d . I.
den Aufsehör Naundorf in Vechta auf ihr Ansuchen in
den Ruhestand zu versetzen.

Jever , 5 . Mai.
- Ein Einbruchsversuch wurde in der Nacht vom

Sonnabend auf Sonntag um 12.30 Uhr in der Bismarck¬
straße gemacht. Eine Familie , die dort eine Unterwoh¬
nung mit Souterrain inne hat , pflegt des Nachts auf
dem Korridor ein Nachtlicht brennen zu lassen . Die
Türen zum Vorplatz hin blieben geöffnet, so auch die

» des Schlafzimmers der Herrschaft. Der Einbrecher ver¬
suchte nun die Scheiben des Tiirfensters , welches auf eine
Plattform mit Holztreppe im Hintergarten führt , aus
den Rahmen zu lösen. Durch das dadurch entstehende
Geräusch wurde zunächst die Hausfrau wach , die sofort
ihren Mann weckte . Da dieser sich auch überzeugt hatte,
daß ein Einbrecher in Tätigkeit sei , ging er sofort den
beleuchteten Korridor entlang und klopfte an die Schei¬
ben der Tür . Der überraschte Uebeltäter schien dadurch
aufs höchste erschreckt zu werden , denn er polterte eiligst
die Holztreppe hinunter und lief spornstreichs durch den
Garten in die Bismarckstraße und dem Bahnhof zu . Der
losgelöste Kitt und einige Druckstellen im Holz sind die
zurückgelassenen Spuren des geplanten Verbrechens.' Der Polizei ist über den Vorfall Anzeige erstattet und
der vermutliche Täter namhaft gemacht worden . Es
handelt sich um einen Mann in mittleren Jahren.

Rüstringen , 4. Mai . Heute begann der Jahr¬
markt . Der Marktplatz war gut besetzt . Auf den Stra¬
ßen herrschte die reine Völkerwanderung . Die Markt¬
bezieher und die Straßenbahn machten gute Geschäfte.

" " Varel , 4 . Mai . Kaufmann Carl Heintzen ver¬
kaufte seine Besitzung an den Kaufmann Heinr . Köhler
in Hümm bei Kassel für 44 000 oL . Antritt am 1 . No¬
vember . Käufer will das von Herrn Heintzen betriebene
Geschäft in unveränderter Weise fortsetzen.

* Oldenburg , 3 . Mai . Der französische Flieger
Vrindejonc de Moulinais hat auf einem Fluge von

? Paris nach Bremen heute Oldenburg kürz berührt . Ei¬
gentlich wollte er scheinbar unmittelbar von Quakenbrück
über Wildeshausen nach Bremen fliegen , verfehlte aber
den Weg und kam hierher . Er zog über der Stadt einige
fein ausgeführte Kreise, um auf dem Haarenesch zu
einem etwa viertelstündigen Aufenthalt niederzugehen,

, — Die Weserztg. berichtet : Der Flieger Vrindejonc de
Moulinais , der heute vormittag auf seinem Fluge von
Paris nach Petersburg in Bremen auf dem Flugplatz im
Neuenlanderfelde Station gemacht hat , war vorher zu
einer Zwischenlandung bei Oldenburg genötigt gewesen,
um sich über die Gegend zu orientieren . Der junge fran¬
zösische Flieger , dessen Tour dem nun beendeten und für

* ihn mißglückten Wettbewerb um den Pommery -Pokal
galt , hat hier in Bremen durch Mitglieder des Vereins
für Luftschiffahrt und Offiziere des Regiments Bremen
gastfreundliche Aufnahme gefunden . Er ist aber noch
heute per Bahn nach Paris abgereist, um in einigen
Tagen zurückzukehrenund seinen Flug über Kopenhagen
und Stockholm nach Petersburg fortzusetzen.

^
* Oldenburg . Die vom Landeskulturfonds aus¬

gehende Aufteilung und Besiedelung des Streeker Moo¬
res ist jetzt nahezu vollendet . 32 Kolonate in der Größe
von drei bis 16 Hektar sind eingerichtet und vergeben
worden . Zahlreiche Kolonate sind schon vollständig ur¬
bar gemacht , die übrigen schreiten diesem Ziele rüstig
entgegen. Wer seit fünf Jahren nicht im Streeker Moor
gewesen ist , der kennt es nicht wieder . Damals war es
nur Sumpf und Heide, jetzt find überall Getreidefelder,
Wiesen, hübsche Kolonistenhäuser und Gartenanlagen.

* Ersatzwahl zum Landtag . Das Ministerium macht
bekannt : Nachdem der Parteisekretär Adolf Schulz in
Berlin -Karlshorst , früher in Rüstringen , seinen Austritt
aus dem Landtage des Eroßherzogtums erklärt hat , wird
für die demnächst im 8 . Wahlkreise erforderliche Ersatz-

MM Sk» 8. « M
wähl der Amtshauptmann des Eroßherzoglichen Amtes
Rüstringen bezw. sein Vertreter zum Wahlleiter er¬
nannt . Die Wahl des Abgeordneten ist Freitag den
4. Juli d . I . , vorzunehmen.

" An dem Ausbildungskursus für Milchkontroll-
Assistenten, der vom 7 . bis 25 . April im Landwirtschafts¬
kammergebäude abgehalten wurde , nahmen zwölf Per¬
sonen teil ; davon waren 10 aus dem Herzogtum Olden¬
burg .

' Bei der am 25. April erfolgten Abgangsprüfung
erhielten vier Teilnehmer das Prädikat „sehr befähigt ",
den Posten eines Kontrollassistenten auszufüllen ; fünf
Prüflinge erhielten „befähigt "

. Die übrigen drei Teil¬
nehmer erhielten eine Bestätigung des Besuchs des Kur
sus mit der Bedingung , im folgenden Jahre sich noch¬
mals einer Prüfung zu unterziehen.

* Rennen in Oldenburg . Beim Verein zur Förde
rung der oldenburgischen Pferdezucht waren im gestrigen
Nennungsschluß für das Flach- und Trabrennen rund
70 Nennungen von 50 Teilnehmern erfolgt . Ein sehr
erfreuliches Resultat ! Außerdem sind beim Nördlichen
Pferdezüchterverband in Rodenkirchen noch 16 Anmel¬
dungen für das Zucht- und Trabfahren erfolgt . Vom
Rennverein ist das Resultat noch nicht bekannt , doch be-
steht begründete Aussicht, daß auch die Teilnahme an
den Jagd - und Hindernisrennen sehr rege sein wird.

* Zur Hebung der Tierzucht im Amt Oldenburg hat
der Amtsrat einen wichtigen Beschluß gefaßt . Dadurch,
daß von jetzt ab 10 Z für jedes Pferd , jedes Stück Rind¬
vieh und jede Ziege sowie 1 Z für jedes Schwein ge¬
hoben werden , sollen erhöhte Mittel einkommen, die
folgendermaßen verwendet werden : Dem Vezirks-Tier-
schauverein werden zur Verfügung gestellt : für Pferde
der ganze gehobene Betrag , für Rindvieh 1000 <// , für
Schweine 200 cF und für Ziegen 50 -K , und zwar für
Aussteller des Amts und für Tiere , die im Amt gezüchtet
sind . Der Rest aus den Hebungen für Schweine und
Rindvieh soll den einschlägigen Körungsausschüssen zut
Erhöhung der Preise gegeben werden . Der Rest aus den
Ziegenbeisteuern soll der Hebung der Ziegenzucht allge¬
mein dienen.

Ausden Nchbmgrdjktkn.
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Zu dem Zusammen¬

stoß zwischen der Polizei und den Maifeiernden ist noch
zu berichten, daß in Rüstringen in der Angelegenheit
fünf Personen verhaftet und nach Wilhelmshaven über¬
führt worden sind . Einer wurde entlassen . Dem Ver¬
nehmen nach wird die Untersuchung auf Landfriedens¬
bruch eingeleitet . — Herr Obergütervorsteher Hartong
von der hiesigen Eisenbahnstation feiert am 7 . d . M.
sein 50jähriges Dienstjubiläum . Geboren am 25 . März
1846 in Vechta, trat er 1863 am 7 . Mai als Freiwilliger
bei der 2 . Batterie der Artillerie in Oldenburg ein . Er
machte die Feldzüge von 1866 und 1870 mit . Hier
wurde er Feldwebel und erwarb sich das Eiserne Kreuz.
Er machte die ganze Okkupationszeit mit durch . Nach
seiner Dienstzeit trat er zur Eisenbahn über . Hier wurde
er mit der Zeit Stationsvorsteher in Wilhelmshaven,
Bremen -Neustadt , Hude und erhielt vor etwa vier Jah¬
ren die Berufung auf den jetzigen Posten . Der Jubilar
kann von sich sagen, daß er während seiner langen Dienst¬
zeit nicht einen halben Tag hat wegen Krankheit seinen
Dienst zu versäumen brauchen . So wollen wir ihm zu
seinem Ehrentage wünschen, daß er sich dieser kernigen
Gesundheit noch lange erfreuen möge.

- Emden . (Das bedeutendste Telegraphenamt für
Kabeltelegraphie . ) Vor zwei Jahren ist an das Emde
ner Telegraphenamk ein bedeutender Neubau angefügt
worden , der im Hinblick auf die ständige Ausdehnung
der Kabeltelegraphie als Erfordernis sich herausgestellt
hatte . Wie man hört , ist dieser Anbau bereits wieder
fast zu klein geworden . Bei der steigenden Bedeutung
des Emdener Telegraphenamts , das — einschließlich des
Postbetriebs — weit über 300 Beamte beschäftigt, ist
das auch kaum wunder zu nehmen , denn es ist mit seiner
Kabeltelegraphie wohl das bedeutendste des europäischen
Festlandes . Ueber Emden geht der ganze Verkehr aus
Deutschland usf . nach England , von Emden aus führen
die einzigen unmittelbaren Drähte des europäi¬
schen Festlandes nach Amerika , auch hat es seit einiger
Zeit bekanntlich solche nach Teneriffa und Südamerika.

Von 1896 bis 1906 ist die Zahl der beim Telegraphen*
amt eingegangenen und der dort aufgelieferten Draht -»
Nachrichten von 82 300 auf 561 300, diejenige der um.
gearbeiteten Drahtnachrichten von 2 473 500 auf
5 609 900 gestiegen. Eine neuere Statistik steht uns
nicht zur Verfügung . Man wird aber — erkundigungs-
weise geschätzt — annehmen können, daß die umge-
arbeiteten Drahtnachrichten die achte Million über¬
schritten haben.' " Bremen , 3 . Mai . Das Schulschiff des Norddeut¬
schen Lloyd Herzogin Cecilie , Kapt . O . Walter , von
Antofagasta kommend, ist heute in Queenstown ange¬
kommen.

" Eine neue Insel an der ostfriesischen Küste. Im
eben vollendeten 21 . Bande der Abhandlungen des Na»
turwissenschaftlichen Vereins zu Bremen gibt Herr Otto
Leege eine interessante Darstellung über die Entstehung
des Memmert und seine Besiedelung durch Pflanzen¬
wuchs. Diese merkwürdige Neubildung ist seit 30 Jah¬
ren aus einer öden Sandbank zu einer respektablen Insel
ausgewachsen. Der Memmert liegt zwischen Juist und
Borkum , und ist von der elfteren Insel durch die breite
und tiefe Juisterbalge getrennt , von der letzteren durch
die Mündung der Osterems . Die Insel erstreckt sich von
Norden nach Süden reichlich drei Kilometer , von Osten
nach Westen etwas weniger , so daß die Größe bei mittle¬
rem Hochwasser etwa 8 Quadratkilometer umfaßt . Die
begrünten Dünen sind mit der eingeschlossenen Niede¬
rung za. 90 Hektar groß, d . h . von einer Ausdehnung
wie sie die Neustadt Bremens mit dem ehemaligen Wall
und Stadtgraben besitzt . Der Memmert ist Eigentum
des königlichen Domänenfiskus und wurde vom 1 . Mai
1907 an zunächst auf zwölf Jahre an den Freiherrn
von Berlepsch auf Schloß Seebach bei Langensalza und
den Grafen Möllendorf im Interesse des Vereins „Zum
Schutze der Vogelwelt " verpachtet . Von den Pächtern
wurden Leege und Niemeyer als Bevollmächtigte einge¬
setzt . Leege, der bereits seit 1888 die Insel alljährlich
besucht hatte , leitete die Anpflanzungen und konnte dort
in jedem Jahre zwei Monate verweilen . Die auf der
Insel in großer Zahl nistenden Seevogel waren bis da¬
hin ihrer Eier beraubt worden , und man hatte die Vrut-
vögel in roher Weise niedergeknallt . Diese Mißwirt¬
schaft hörte mit der Begründung der Vogelkolonie auf,
die sich dank der scharfen Kontrolle prächtig entwickelte,
worüber Leege in den Fachzeitschriften wiederholt be¬
richtet hat.

VkmWkS.
" Die Einweihung des dritten kaufmännischen Er¬

holungsheims . Wiesbaden, 2 . Mai . Gestern er¬
folgte unter ungeheurer Beteiligung aus dem ganzen
Reiche die feierliche Einweihung des dritten Heims der
Deutschen Gesellschaft fstr Kaufmanns -Erholungsheime;
dasselbe ist bei Wiesbaden , mitten in herrlichsten Tau¬
nuswaldungen gelegen, mit wunderbarem Blick auf die
Rheinebene , Odenwald , Taunus und Hunsrück. Ver¬
treter vieler kaufmännischer und industrieller Korpora¬
tionen , Handelskammern , Landwirtschafts - und Hantn
Werkskammern, Offizierkorps und Parlamentarier wa¬
ren anwesend. Nach der Begrüßungsansprache des Hanq
delskammerpräsidenten Fehr -Flach und der Weiherede
des Präsidenten der Gesellschaft , Joseph Baum , Wies¬
baden , folgte eine Ansprache des Handelsministers Sy ..
dow, der namens der Reichsregierung und der preußft
schen Staatsregierung sein wärmstes Interesse an diesen
für die Volksgesundheit überaus wertvollen Bestrebun»
gen aussprach und die Ernennung des Schöpfers der Ge¬
sellschaft , des Präsidenten Baum , zum Königlichen Kom¬
merzienrat bekannt gab.* Ein Liebesdrama . Am Freitagmittag feuerte vor
der Filiale der Vutterfirma Gebrüder Eroh , Neue Frie¬
drichstraße 74 in Berlin , ein junger Mann auf die dorS
beschäftigte Verkäuferin Franziska Buchholz mehrere
Schüsse ab . Der Täter wurde von Polizeibeamten ver-
Mgt und schoß sich eine Kugel in den Mund . Fräulein
Vuchholz starb bereits auf dem Transport nach dem
Krankenhaus . Der Täter wurde der Charite zugeführt.
Soweit hisher festgestellt wurde , bestand zwischen den
beiden ein Liebesverhältnis , das aber die Buchholz ge¬
löst hatte.



Saimweihedes' , , ; , « eckmiz.
Jever , 6 . Mai.

^ Ein schöner Maientag war gekommen, ein Fest-
weiter , wie es wohl alle gewünscht haben werden , die
dem Bürgergesangverein Liederkranz zugetan sind und
die gewillt waren , das Stiftungsfest und das Fest der
Vannerweihe im Kreise der Sänger mitzufeiern . Wenn 's
Mailüfterl weht , spürt man gewiß noch keine Julihitze,das ist Tatsache, doch gestern ließ es sich draußen schon
aushalten , und angesichts dieses Falles konnte der fest«
gebende Verein eine rege Beteiligung seines Festes vor-
aussehen . Die auswärtigen Vereine kamen mit der
Bahn oder zu Wagen an . An den Eingängen zur Stadt
wurde der Fremde begrüßt durch Ehrenbogen , in deren
Mitte passende Willkommengrüße angebracht waren.
Weiter werden die Festteilnehmer angenehm überrascht
gewesen sein, als sie die Straßen der Stadt , die der Fest¬
zug passieren sollte, im Flaggenschmuckund in frischemGrün prangen sahen. Man sah darin ein Zeichen, daßdie Bürger gerne der Bitte des festgebenden Vereins , die
Häuser zu schmücken, nachgekommen waren . Wenn wir
nun zur Berichterstattung über die Feier übergehen , sowollen wir vorab noch erwähnen , daß der festgebende
Verein wohlvorbereitet dastand . Unter Leitung des
vortrefflichen Liedervaters war jedes einzelne Mitglied
bemüht , sein Teil zum Wohlgelingen beizutragen . So¬
mit konnte die Festordnung präzise eingehalten werden.
Nachdem bis 2 .30 Uhr die auswärtigen Vereine emp¬
fangen waren , fand im Konzerthause sofort die Chor¬
probe statt , nach der um 3 Uhr die Vereine auf dem
Marktplatze antraten . Dort war ein Podium herge¬
richtet, auf dem die Mitglieder des festgebenden Vereins
und die Fahnen - oder Bannerträger sowie die Ehren¬damen und Herr Pastor Eramberg Aufstellung nahmen.Der Festakt der Bannerweihe wurde durch den festgsben-den Verein mit einer Hymne eingeleitet . Darnach hielt
Herr Pastor Gramberg die Weiherede . Leider war die
Windrichtung ungünstig , so daß wohl nur die Nächst-
stehenden mit dem Inhalt der Rede vertraut wurden.
Die Tochter des Liedervaters , Fräulein Alberts , spracheinen Prolog nachstehenden Inhalts:

Im festlichen Schmucke sind heut wir erschienen,
Die Herzen, sie schlagen so freudig und laut,
Dem Großen , dem Ganzen von Herzen zu dienen —
Dem Bunde , auf den wir mit Stolz stets geschaut.
Ihm weihen wir gern uns mit Herz und mit Hand,
Er knüpfte um alle ein brüderlich Band.
Hoch schlagen die Herzen, es glühen die Wangen,
Die Augen , sie leuchten so himmlisch verklärt,
Ein herrliches Fest wir heute begangen,
Im schwellenden Busen Begeisterung gärt.
Und feierlich schwört man in dieser Stund ' :
Treu stehen wir alle zu unserm Bund!
Verschleiert noch seht ihr die köstliche Fahne,
Die künftig euch alle brüderlich eint.
An Eintracht und hohe Gesinnung sie mahne,
Wenn jemals der Zwietracht Gespenst euch erscheint,
Dann gilt es, durch Liebe zu bannen den Zwist,
Denn Liebe des Bundes Vereinigung ist.
Als Brüder nur sollt ihr euch immer betrachten,
Als Brüder stets dienet dem teuren Verein,
Als Brüder auch sollt ihr fortan immer trachten,
Zu fördern nach Kräften des Bundes Eedeih ' n.
An Eintracht gemahne euch stets das Panier,
Die Eintracht sei stets der Vereinigung Zier!

Im Anschluß daran wurde durch die Ehrendameneine prachtvolle Fahnenschleife, gestiftet von den Damen
des Vereins , dem Liedervater überreicht , wobei, durch
Fräulein Alberts folgende Worte gesprochen wurden:

Heute , da ihr eure Fahne weih 't,
Habt ihr den Jungfraunflor gleichsam als Patetn
Und Zeugen dieser schönen Festlichkeit
In ehrenvoller Weise eingeladen.
Und alle sind wir gerne hier erschienen.
Die Fahne festlich euch zu überreichen,
Als Festjungfrauen würdig ihr zu dienen
Und ihr zu bringen dieses Ehrenzeichen.
Seht , diese Schleife sei in künft 'gen Tagen
Ein Schmuck für eurer Fahne prächtig Kleid.
Solange diese Schleife du wirst tragen,
Die Kam ' radschaft der Deinen auch gedeiht.
Der Himmel spende dem Vereine Segen!
Und diese Schleife aus der Jungfrau 'n Hand,
Sie möge euch umschlingen allerwegen
Als Eintrachtszeichen und als Friederisband!
Nun folgten als Chorlieder : Die Himmel rühmen

(L . v . Beethoven ) und Wie ein stolzer Adler (L . Spohr ) .
Darauf wurde Aufstellung zum Festzuge genommen.Der ansehnliche Zug , in dem wir elf Fahnen und Ban
ner bemerkten und an dem die Gesangvereine : Witt¬mund , Waddewarden , Zetel , Arion -Wnlhelmshaven,
Carolinensiel , Sillenstede , Rüstersiel , Männergesangver¬ein Jever , der festgebende Verein , der KriegervereinJever , der Marineverein Jever und der Turnverein
Jever teilnahmen , bewegte sich durch die Mühlenstraße,Burg -, Wasserpfort - , Blaue -, St . Annen -, Wanger -,Schlacht- und Neuestratze und endigte vor dem Konzert¬hause. Dort begannen alsbald die Einzelvorträge der
Vereine . Vor Beginn derselben richtete der Liedervater

des festgebenden Vereins Herr Heinr . Alberts herzliche
Begrüßungsworte an die Festteilnehmer , insbesondere
auch an die erschienenen Herren des Magistrats und des
Stadtrats . Darauf richtete Ratsherr Lampe an den
Gesangverein Liederkranz treffliche Worte namens des
Kriegervereins Jever . Angesichts dessen , daß der Ge-
sangverein Liederkranz und der Kriegerverein stets sich
so sehr nahestehende Vereine gewesen seien, walle er
seiner Freude dadurch Ausdruck geben, daß er dem fest¬
gebenden Verein einen Fahnennagel überreiche. —
Gleich nach der Enthüllung hatten , wie der Liedervater
bekannt gab, der Männergesangverein Jever und der
Männergesangverein Waddewarden ebenfalls je einen
Fahnennagel überreicht . Der Marineverein Jever hatte
durch den Vorsitzenden die Erklärung abgegeben, eine
gleiche Stiftung machen zu wollen . Bevor die Einzel¬
vorträge vermerkt werden , sei erwähnt , daß Herr Bür¬
germeister Or . llrban namens der Stadt den Sängerneinen Willkommensgruß aussprach und dabei erwähnte,
daß in einer kleineren Stadt der Bürgerschaft die Auf¬
gabe zufalle , dadurch das musikalische Interesse zu för¬dern , daß unter geeigneter Leitung die Kräfte gesam¬melt würden . Wenn die richtigen Männer an der Spitze
wären , würde die Kameradschaft in den Gesangvereineneine vorzügliche Pflegestätte finden . An das neue Ban¬
ner möge sich das Glück fesseln. Sein Hoch galt dem
Vürgergesangverein Liederkranz . — Inzwischen war ein
Glückwunschtelegramm vom Oldenburger Sängerbünde
eingegangen , dessen Inhalt vom Liedervater bekanntge¬
geben wurde . — Herr Rektor Fissen widmete dem mor¬
gen von hier scheidenden Herrn Denis und seiner Fa¬
milie zu Herzen gehende Morte . Herr Hauptlehrei
Denis war bis jetzt der tatkräftige , umsichtige Dirigentdes VUrgergesangvereins Liederkranz . Man darf ohne
Ueberhebung sagen, daß das , was der Verein auf ge¬
sanglichem Gebiete heute leistet — und das ist aner¬
kanntermaßen nicht wenig — nur einzig und allein dem
Dirigenten zu verdanken ist . Aus kleinen Anfängen hat
Herr Denis im Laufe der Zeit es verstanden , sich einen
Chor von über 40 Sängern heranzubilden , der mit Ele¬
ganz die schwierigsten Klippen überwindet . Herr Rek¬
tor Fissen erwähnte mit Recht, daß sich in die Freudes¬
stimmung ein Tropfen Wermuth mische : für den Verein
Liederkranz der herbe Verlust seines verehrten Dirigen¬
ten und für den Männergesangverein der Verlust eines
tüchtigen Sängers und geschätzten Mitgliedes . In der
neuen Heimat möge der Familie Denis alles Veste zu¬teil werden ! Herr Fissen bat , auf Herrn Denis ein
musikalischesHoch auszubringen . In bewegten Dankes¬
worten wünschte Herr Denis , daß in Jever , wo er so
manches schöne Lied gesungen, so manches schöne Lied
dirigiert habe , das deutsche Lied weiter gepflegt werde
Sein Hoch galt dem deutschen Lied.

Bevor wir nun zum Schluß übergehen , mögen die
von den Vereinen vorgetragenen Lieder erwähnt wer¬
den. Es sangen : Der festgebende Verein als Begrü¬
ßungslied : Singe , wem Gesang gegeben; der Männerge
sangverein Eintracht -Wittmund : Jauchze , mein Herz;
der Männergesangverein Jever : Rosenfrühling und Die
linden Lüfte sind erwacht ; der Männergesangverein Ein¬
tracht -Waddewarden : Frühlingszeit ; der Männerge.
sangverein Liedertafel -Zetel : Im Feld des Morgens
früh ; der Männergesangverein Arion -Wilhelmshaven:
Abendlied ; der Männergesangverein Felsenfest-Caro¬
linensiel : Wenn die Lerchen wieder kommen; der Män-
nergesangverein Eintracht -Sillenstede ' Ein Jäger aus
Kurpfalz und Scheidetrunk ; die Rüstringer Liedertafel-
Rüstersiel : Wo mag es wohl am schönsten sein ; der Vür¬
gergesangverein Liederkranz , Jever : Laßt Jehova hoch
erheben und Frühling am Rhein . Nun , bevor der Män¬
nergesangverein Jever und der festgebende Verein ge¬
meinsam mit Instrumentalbegleitung das Niederlän¬
dische Dankgebet von Kremser sangen, richtete der Lie
dervater Herr Alberts an den scheidenden Dirigenten
Herrn Denis herzliche Dankesworte für alle seine dem
Verein in Treue geleisteten Verdienste . Seine Sänger
bat der Liedervater , dem Scheidenden ein musikalisches
Hoch zu bringen , und den Dirigenten bat er , noch ein¬
mal dem Verein das Lied : Weh , daß wir scheiden
müssen, dirigieren zu wollen . Wohl selten ist das Lied
mit so aufrichtigen Gefühlen zu Gehör gebracht worden
wie diesmal . In liebenswürdiger Weise waren die
Sänger vom Verein Arion bereit , zwei lustige Zugaben
zu bringen . Als die letzte Strophe verklungen war,wurde die Festversammlung zu lautem Beifall hinge¬
rissen. Es soll nicht Aufgabe sein, über die gesanglichen
Leistungen der einzelnen Vereine zu urteilen , alle taten
ihr Bestes . Gleich nachdem der gesangliche Teil erledigt
war , begannen im Konzerthause und im Adler die Feft-bälle , die aufs beste verliefen . — Für den Bürgergesang¬verein Liederkranz war der gestrige Tag ein Ehrentag,
möge der Verein wachsen, blühen und gedeihen!

KklMtes.
" Sechs Monate Festungshaft für einen Haupt¬mann . Thorn, 27. April . Nach zehntägiger Ver¬

handlung endete der große Soldatenmißhandlungs¬
prozeß vor dem hiesigen Kriegsgericht . Angeklagte wa¬
ren Hauptmann Art . Koehler u . Feldwebel Kremin vom176. Infanterieregiment . Das Urteil lautete : Haupt¬mann Koehler wird wegen Mißhandlung Unter¬
gebener in 45 Fällen , vorschriftswidriger Behandlungin 62 Fällen , Mißbrauch der Dienstgewalt in 3 Fällen,

Unterlassung der Verfolgung strafbarer Handlungen s«2 Fällen , zu sechs Monaten Festungshaft verurteilt . 7115 weiteren Anklagefällen erfolgte FreisprechuHFeldwebel Kremin wurde wegen Mißhandlung Unte,:gebener in 68 Fällen , vorschriftswidriger Behandln,,«in 9 Fällen und Mißbrauch der Dienstgewalt zu sGWochen gelinden Arrest verurteilt . Die Verhandln^fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt . HanHmann Koehler verzichtete auf das Rechtsmittel der Be¬rufung.
- Die Niesenkerze für Pierpont Morgan . Harle «,-29. April . Die größte Kerze, die es je gegeben hat , Wtzjs

jetzt in einer hiesigen Fabrik gegossen . Es soll eine jene,geweihten Kerzen werden , die fromme Leute der Kirtzstiften und sie zum Heile ihrer Seelen brennen lassenDie neue Kerze ist fünf Meter hoch, sie wird an ihre,Basis einen Durchmesservon einem halben Meter habe«und 200 Kilogramm schwer sein. Es braucht wohl nitzgesagt zu werden , daß diese kolossale Kerze von der Fa- ,milie Pierpont Morgans bestellt wurde und dem vei-storbenen Millionär gewidmet ist, der auch in Sachender Frömmigkeit die anderen Menschen übertreffen mHDie riesige Kerze wird in der Peterskirche in Rom a„j,gestellt werden und dort an allen Fasttagen brenne«Wenn die Kerze ununterbrochen angesteckt bleibt , kan«
sie neun Jahre brennen . Zündet man sie nur an Fast¬tagen an , dann brennt sie 3000 Jahre . So erzählt ein,
Pariser Zeitung , und um das Wichtigste nicht zu vei -'
gessen , für die Kerze sind 7000 Francs bezahlt worden,und sie ist mit einer goldenen Verzierung versehen, di,allein 1250 Francs kostete.

" Die gefährlichen Wolkenkratzer. Aus Newyoitwird berichtet : Es mehren sich die Symptome , die erkennen lassen, daß die amerikanische Begeisterung für di«
himmelstürmenden Wolkenkratzer abgewirtschaftet hat.
Immer deutlicher zeigt sich , daß die gewaltigen Ne«- -
bauten schwere innere Gefahren in sich tragen , und es
ist bezeichnend, daß in Newyork jetzt eine Jury vo«
Sachverständigen eingesetzt wird , die diese Fragen prü¬
fen und Vorschläge über Baubeschränkungen ausarbeite«
soll . Als die schlimmste Gefahr bei den Wolkenkratzer«
fürchtet man die Elektrolysis des Stahlgerüstes , die Zer¬
setzung der Stahlstichen durch elektrische Strömung . Vei>den umfangreichen elektrischen Anlagen in den Wolke«-;
kratzern sind Stromentweichungen nie ganz zu vermei¬
den . Fälle , in denen Mechaniker und Gasarbeiter bei
Reparaturen durch solche wilden Nebenströme schwere
elektrische Schläge erhalten haben , sind sehr oft vorge¬kommen, ja bisweilen wurde bei dem Bruch von Eas-sröhren durch die dem Gebäude innewohnende Elektrizität;das Gas sogar entzündet . Sachverständige in Chikago
haben berechnet, daß in einem genauer untersuchte«
Wolkenkratzer die Zersetzung des Stahles mit einer
Schnelligkeit von etwa einem Pfund in der Stunde fort¬
schreitet. Das Schlimmste dabei ist, daß zu dieser all¬
mählichen Zerstörung der Widerstandskraft des Stahles
keineswegs starke elektrische Strömungen erforderlich'
sind ; eingehende Experimente haben ergeben, daß selbstein Volt genügt , um sowohl im Stahl als im Gußeise«
Zersetzungen hervorzurufen.

Harrdelsteil.
Berlin , 3 . Mai . Âmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise irr Mark für 1000 Klgr. frei-
-Berlin netto Kaffe s

v . Schluß 12 . 15 u - 5 T ch !uß
Weizen Mai 212 00 211,5) 212,00 211,75

Kuli 217 .25 — , — 217,50 217,25
September 207,25 — , — 207,25 207.25

Roaaen Mai 167 .50 167 .50 168 .00 168,00
Kuli 173,50 — ,— 174,00 174,00
September 171,5a ... , —

Hafer Mai 167,25 168,00 168 50 168 50
M ais

Juli
Mai

174 00 174.00 173,75
Rüböl Mai § 6,70 66,50 66,40

Oktober 66,30 66 .20

Nachdruck verboten.

MmilsWm silr mhM 1«ge im « mm.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienfte».
8. Mai : Heiter , schwül , warm , Neigung zu Gewitter.
9 . Mai : Bewölkt , trübe , warm , strichweise Gewitter » *

regen.
10 . Mai : Regenfälle , warm , schwül.

.. . . .

Über Z4,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!



AnltUe AüMii.
Großh . Amtsgericht Abt. I
^ WsKj -Jever , 1913 Mai 3.

Beschluß.
In Sachen betreffend Zwangs¬

versteigerung des in Jever bele-
genen, im Grundbuche der Ge¬
meindeJever unter Artikel Nr . 403
auf den Namen des Ziegeleibe¬
sitzers Karl Gottlieb Kirchhofs zu
Jeoer eingetragenen Grundstücks
wird das Verfahren ausgehoben,
da der Versteigerungsantrag von
dem Gläubiger zurückgenommenist.

Der auf den 18 . Juli d. I . an-
berc-umte Termin fällt aus.

I . V. : gez . : Wehrkamp.

Stadtmagistrat.
Jever , 26 . April 1913.

Zur Verhandlung betreffend
Feststellung der Entschädigung für
das von der Firma A. B . Süß-
milch in Jever zum Zwecke des
Straßenbaus abzutretende Grund¬
stück, Artikel 472 der Gemeinde
Jever , im vereinfachten Enteig¬
nungsverfahren ist Termin aus
Montag Den 26 . Mai d . I.

mittags 12 Uhr
im Rathause zu Jever vom Stadt¬
magistrat als Enteignungsbehörde
angesetzt , zu welchem alle Beteilig¬
ten ausgesordert werden, ihre Rechte
im Termine wahrzunehmen, unter
Verwarnung , daß beim Ausbleiben
ohne deren Zutun die Entschädi¬
gung sestgestellt und wegen Aus¬
zahlung oder Hinterlegung der
letzteren verfügt werden wird.

Urban.
Stadtmagistrat.

Jever , 2 . Mai 1913.
Der Magistrat nimmt Veran¬

lassung , auf folgende zum Schutze
der öffentlichen Anlagen erlassenen
Bestimmungen hinzuweisen.

Verboten in den Anlagen ist
das Reiten , Fahren , Viehtreiben,
Karren- und Handwagenschieben
mit Ausnahme von Kinderwagen,
das Umherlaufenlassen von Hüh¬
nern und anderem Geflügel, das
Betreten der Beete und Rasen¬
plätze , das Abreißen und Ausreißen
von Blumen und Gesträuchen,
jede Beschädigung an denselben
oder an den Bäumen , jede Ver¬
unreinigung , insbesondere durch
Auswerfen von Kehricht , sowie
das Auslegen von Wäsche und
dergleichen.

Uebertretungen werden mit einer
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder
mit Haft bis zu vierzehn Tagen
bestraft.

Urban.

Gememdelachen
Cleverns . Einwohner der Ge¬

meinde Cleverns haben ihre Hunde
bis zum 15 . d . M . bei dem Ge¬
meinderechnungsführerA. Borchers
daselbst zur Versteuerung anzu¬
melden bei Vermeidung von Nach¬
teilen.

A . W . Janssen , Go.

GemMc Middoze.
Anmeldungen und Beiträge zur

Dienstboten-Krankenkasse nimmt

äa « »euLeiHIcke KWee ^strsinkM rückt nur
vvdlltkmeiZLenÄ . tonäernsink Heiurul.vsrrwr tollt« ikrr Decker trink«».

der UnterzeichneteDonnerstag den
8 . Mai von 6 bis 7 Uhr in Eilers
Wirtshaus entgegen.

Falkenau , Gem.-Rchfr.
Rechnungen über Forderungen

an die Kassen der Gemeinde sind
bis zum 15 . Mai einzureichen.

D. O.
Anmeldung zur Dienstboten¬

krankenkasse sowie Zahlung der
Beiträge werden bis zum 20 . Mai
erbeten.
I . Ohmstede, Gemeinderechnungss.

Förrien , 4 . Mai 1913.
Die Eingesessenen hies . Gemeinde,

welche Hunde halten , haben hier¬
für 3 Mark Steuer zu entrichten,
für verloren gegangene Marken,
wie auch für neu zukommende
Hunde sind neue Marken einzu¬
lösen.

Termin zur Hebung obiger
Steuer , wie auch zur Anmeldung
und Hebung der Beiträge zur
Dienstbotenkrankenkasse , durch den
Gemeinderechnungsführer, findet
statt Freitag den 9 . Mai
abends von 6 bis 7 Uhr bei
Wirt Griepenkerl, Oldorf.

Wilshausen , 30. April 1913.
H . Groninger , G.-V.

Schulsache.'
.

'
in Wer.

Der Unterricht in der 8 . Klasse
beginnt nicht am Dienstag.
Der Anfangstag wird bekannt ge¬
geben. Fissen.

VermWk Anzeigen.
Zu verkaufe«

2 Stück Lokomobilen ohne Fahr¬
gestell für 7 Atm. Dampfspannung,
10,27 bezw. 11,48 Qum . Heiz¬
fläche, Maschine 8 L8 , 2 Stück
stehende Dampfkessel für 7 Atm.
Dampfspannung , 13 bezw. 10 Qum.
Heizfläche , 2 Stück stehende Dampf-
pumpen für je za . 60 Kubikmeter
ftündl. Leistung in bestem Zustande,
gelegenheitshalber sehr preiswert
abzugeben.

Gefl. Angebote unter 8 . kl . an
die Erp . d . Bl . erbeten.

Ein starker , zweijähriger

Wallach
zu verkaufen.

Hooksiel . K. Jrps.
Gesucht auf sofort oder 1 . Juni

ein ordentlicher Knecht . D . O.
Zwei schwere fette Kälber zu

verkaufen. U. Schröder.
Bohnenburgerdeich.
2 allerbeste Schafe mit Lämmern

zu verkaufen. L. Franzmeier.
Steindamm bei Fedderwarden.
Ein neues Brunnenhaus mit

Zubehör und ein ziemlich großer
gut erhaltener Kochofen.

Wiarden . Herm. Cordes.
Feinste Speisekartoffeln pro Ztr.

2,50 Mk. empfiehlt
Jever . H. Christophers.
Gutes Haferstroh sowie bestes

Landheu gebe billig ab.
Mühlenreihe . Carl Cornelßen.

Herr Landwirt Bargen in der
Herrlichkeit Gödens beabsichtigt
wegen Aufgabe seines Reitinstituts
in Wilhelmshaven

«WO i>m f. Mm ll.
müMsMgs z W

im Preußischen Adler bei Sande:

'np -
M Mgeyferde

im Alter von 8 bis 12 Jahren,
fromm im Geschirr , auch bereits
zur Ackerarbeit benutzt (darunter
sind einige, die sich zu Renn-
zwecken besonders gut eignen),
I MW » Heim Weil

Pmiy
mit Geschirr und dazu passenden

Wagen,

I WWW WWe.
I Wige bum Auls.

Wr.
vom Prämienhengst Exzellenz,

endlich : mehrere Damen- und Her¬
rensättel, so gut wie neu, Tren¬
sen, Kandaren , Pferdedecken

freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 28. April 1913.

Fr . Eggers,
König !. Auktionator.

Leichte 3jähr . tragende Stute,
fromm im Geschirr , zu verkaufen.

Nachzufragen bei Wirt Bargen,
Roter Löwe.

2 schwere srischmilche Kühe zu
verkaufen.

Bei Carolinensiel. Daun.
2jähr . hochtragendes Rind zu

verkaufen.
Sanderahm . M . Bath.
Ein Kuhkalb, 8 Wochen alt, zu

verkaufen.
Waddewarden . H . Taddicken.
Ein Bullkalb zu verkaufen.

Neugarmssiel . F . u . Th . Carstens.
Verkaufe ein mit Vollmilch ge¬

mästetes Kalb.
Quanens . W . Menßen.

Hofhund,
scharf, wachsam (gelbe, große
deutsche Dogge) zu verkaufen.

Näheres Wilhelmshaven , Hof
von Oldenburg , direkt am Bahnhof.

Ein reinfarbiges, zwei Monate
altes Kuhkalb zu verkaufen.

B ohlswa rfe . I . Jan ßen.
Eine beste, hochtragende Herd¬

buchkuh , belegt vom Präm .-Stier
Schlosser , und ein fettes Kalb zu
verkaufen.

Bei Cleverns. H . G. Hinrichs.

Verkauf um Mi
beße« MarschMen.
Kraft mir erteilten Auftrags

werde ich die *zum Nachlasse der
Frau Witwe H. A. Willms in
Carolinensielgehörenden, im Fried¬
richsgroden belegenen

Grimd-
güter,

und zwar:
1 . den von Herrn Landwirt van

Senden benutzten Platz zur
Größe von 54^/» Hektar,

2 . den von Herrn Landwirt D.
B . Janssen bewirtschafteten
Platz zur Größe von 46 Hektar

zum Antritt auf diesen Herbst
bezw. 1 . Mai 1914 entweder im
ganzen oder getrennt in einem
demnächst anzuberaumenden Ter¬
mine in freiwilliger Versteigerung
öffentlich verkaufen.

Die Ländereien sind fast aus¬
schließlich zur 1 . Klasse eingeschätzt;
die Wohn - und Wirtschaftsgebäude
sind in tadelloser Verfassung.

Kausliebhaber können auch schon
jetzt mit dem Unterzeichneten Auktio¬
nator zwecks Unterhandlung in
Verbindung treten.

Wittmund , 30 . April 1913.
Fr . C-ggers,

Königlicher Auktionator.

Kelims Mi Schmink»
in HkiLmiihlk.

Für betr. Rechnung werde ich
Sombend dkk19. Mai ös . Zs.

«chm. 1 Uhr beg.
bei Gerhard Warntjens Gasthause
in Heidmühle

56 Stück großeund kleine

Schweine
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade fteundl . ein.
hcküiWe. Flitz Hasliskü.
Jg . wachs . Hund zu verkaufen.

Elsenbahn-Masch inenhaus.
Ein schönes Kuhkalb guter Ab-

stammung zu verkaufen.
- Tettens .^ H. A. Tiarks.

Verkaufe einige hochtragendeSäue sowie schönen deckfähigenEber . Schipper.Cattens bei Jever.
Eine hochtragende, viel

^
Milch

gebende Kuh zu verkaufen.
Tettens . C Tammen.

Mguts-Veckilf.
UHerr Proprietär HT

'
J . Eilers zu

Rastede hat mich beauftragt , das
ihm gehörende, zu Clevernser-Siet-
wendung in der Nähe der Bahn¬
station Vereinigung belegene

zur Größe von 26 Hektar 56 Ar
89 Qum . -- 66^/z Matten im
ganzen oder geteilt zum Antritt
auf den 1 . Mai 1914 öffentlich
an den Meistbietenden zu ver¬
kaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt aus
Mwch den ll. » i d. Z.

»chm. SV- W
im Bahnhofs -Hotel in Jever.

Das Landgut befindet sich im
besten Kulturzustande und besteht
aus guten Gebäuden , Gärten,
reichlich 20 Hektar alten , besten
Weideländereien und za. 6 Hektar
besten Pflugländereien.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß Unter¬
zeichneter zur Erteilung weiterer
unentgeltlicher Auskunft sowie zur
Vorlegung einer Kopie der Karte
des Landguts , Auszug aus der
Mutterrolle und eines Nachweises
über zu zahlende jährl . Abgaben pp.
vor dem Verkaufstermine gern
bereit ist und der Pächter des
Landguts , Herr Reents , gerne eine
Besichtigungdes Landguts gestattet.
Schnürchen . Z. F. Zetuiers,

amtl . Auktionator.
2 hochtragende Kühe zu ver¬

kaufen.
Utwarfe. A. Tiarks.
Suche ein Arbeitspferd anzu¬

kaufen. Offerten mit Preis erbeten.
Accum . E . Bargen Wwe.
Suche anzukaufen einen stam¬

men Einspänner im Alter von 4
bis 8 Jahren . Offerten mit Preis¬
angabe erbitte.

Gr .-Spieker. Frau P . Rickless.
Ein starkknochiger 4 bis 6 Jahre

alter Wallach (ev . Stute ) , ein- und
zweispännig gefahren, fromm im
Geschirr , zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis erbeten an

B . Remmers.
Bohnenburg bei Hooksiel.

Mint . Ml»« LL
^ Südergast . Chr. Kuhle.

, Suche auf sogleich, eo . zum bal¬
digen Antritt, noch ein Dienst¬
mädchen.

Wiarderbusch. Herm. Evers.
Gesucht auf sofort ein nettes

junges Mädchen, das mit der
Tochter die Arbeit im Haushaltund Geschäft verrichtet . Gehalt
nach Uebereinkunst.

Restauration Albers.
Wilhelmshaven , Alte Str . 6.
Gesucht umständehalber aus so¬

fort ein gewandtes Mädchen.
Jever . _ Frau B . Ohmstede.
Gesucht auf sofort ein solider

zweiter Knecht . Heinr. Lauts.
Dieken bei Hooksiel.
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Sparkaffe
der Stadt Jever.

(mündelsicher) , Zinsfuß .̂ ///o,

Geschäftsstelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mark an werden an

jedem Werktage von 9 bis 1 Uhr angenommen.

Neue Sendungen
in

Unsen,

K»rts Grr <» >litLr «rK,
l- rUis - prsif«

Asr »sr , S « r7Gftv.

Iahlik»
,

fstzsnfr « F« vl » < n,
in kräftigen Knollen,

sowie

feinftw S »vt «n,
empfiehlt

M . llinrieln.

Soeben W eingeliossen:
Margarine

Hansa
Pfd . 80 Pfg

Jerer, kmilZtttzm.
St, » WO,

Baby !L
laufen, wenn a . stärkende, leichteEin¬
reibung der Beinmuskeln u . Lehnen
vr. Buflebs extra starker Arnika¬
franzbranntweinangewendetwird.

L Flasche 1 und 1,50 Mk.
Nur bei F. Busch , Hofapotheke.

« MD
bieten glotze Meile

beim « oiisen.
>»

n. o - 8o >be
x »

'
bewakrt , kalte Lckori nack 2 l '

axen
kesserunZ . vie steckte kalte ick
bereits ein kaibeL jakr , unä viel

Qr .-Z.. 24.
^

1. 12.
^

^. 8.

L/d//s 7 / a/r?' er/r mer'ns/r / /a/reisa
^ / Vec/r̂ ^, nrr/its

n»o// ?6/rs//e/r , b/ § mr> /?rno -§a/be
em/e/o/r/e/r O/sse/bs »v/ntte
Ma/rz-sL lp'tt/rLiŝ . Oee / 7ec/r^ rr « mi
L«k pê /rs/'/7 u/rüi 7 /»cir/
» Tê FsLomme/r . IP>^«ke7?/>ro-LaÄF
a77e/r sm ^ s/r/Fn.

S . . 72. 7/ H.

L ^4l devvLklft bei Lein-KM0 - 2Llveseinen , deckten,
eespruuxenen klängen,
la vvLen von iM . 1.15 unä 2.25

ru Italien in allen äpotkeken.
Ickten 8ie beim Linkauk aut ciev

^ ich.Svftichei' tLVo .iV/ölndölllL- VrekÄA.

Sommersprossen?
Mitesser , Leberflecke, unrein . Teint?

Apoth. Grosses Creme wirkt ver¬
blüffend ! In Dosen L 2 Mk ., 3
Dos. 5 Mk ., Seife dazu60Pfg . franko.
Nur : Laborat . Emst Lite , Nordenham t. L.

Regenschirme
für Herren und Damen,

Stockschirme,
Regenpelerinen

empfiehlt HViIK. Llnuvk.

Stuhlrüschen
wieder vorrätig.

I . H. Caftns.

Für Gisenbahner:
I^i1vMU « n unck ttossn.

8 vk « isdv.

MsM/OMMsL - Mit KiUitcks - e/eF/ch «//

E .. § es/ . Zkei . S/ssMe i. <§ .
Die Gesellschaft Hs»i«ir Ik»s'I«Kvs>6 vereinigt

in sich eine große Anzahl bedeutender Uhren¬
fabrikanten und Uhrmacher und verfolgt den Zweck,
Uhren nur guter und bester Qualität zu fabrizieren
und direkt in den Handel zu bringen . Die Ver¬
tretung liegt in jeder Stadt in den Hansen
eines vewährten Uhrmachers . — Zirka700
Vertreter in Deutschland.

Die Uhren der Union Hvrloxör « sind be¬
rühmt wegen ihrer feinen Ausführung und Dauer¬
haftigkeit. Gemeinsame Garantie -Uebernahme aller
Vertreter Deutschlands für gekaufte Uhren.

' ^ der Käufer kann fteine Uhr während der
. Garantiezeit z auch beft jedem Vertreter kostenlos

in Ordnung bringen lassen.

W «, Wmcher,
WitAtisL »» nö 7ttl « iif,vevtvstsv füv Aer » o«

WM - NchASK « « - .

7-M/SFLM LsA/sMa»
LnerlcLnrit bsrvorraAsncl preiswert.

K ^ UNS L kvmmvps , ^ SVVI * .

s. Fil

NMu

aller Art
vertrete ich nurerftelnnd
namhafte Fabri¬
kenMdsuhrehWtsüchlich
nurerstklassigeWare
beiweitestgehender Garantie undäußerst^
billiger , jedoch durchaus fester Preis -I

Notierung.

ever K. Abrahams.
KilAsLb - « mb

UZ8IH88 «" Pfg..
schäumt , bräunt und schmeckt wie rr « tMVk » örtLsE.

Julius
M . Margarine0 kn« kls -vkvn r» sv Pfd. Hy Pfg.

stets frisch . D . O . ^

llavk üvn Lulcuntt
enrvk ^hll« L« r Anlass

Durch geschultes Personal bin ich imstande , prompt und gewissenhaft
ausführen zu können.

Ferner empfehle tvsfeNkies zu billigsten Preisen. !
Stundenlohn ab 1 . Mai 60 Pfg.

Dachpappe, Teer und Klebemasse halte stets auf Lager.
/ ^UgUSl lOoKI « !»

,
Dach- und Schieferdeckermeister.
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